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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2019/028 
freigegeben am 13.02.2019 

 
GB 1 Datum: 12.02.2019 
Sachbearbeiter/in: Triebe, Tabea  
 

Straßenbenennung im Wohngebiet "Im Göhlen" 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 25.02.2019 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
N 05.03.2019 Verwaltungsausschuss 
Ö 01.04.2019 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die vorhandene Straße „Im Göhlen“ behält diesen Namen auch nach dem Ausbau 
und wird im Baugebiet fortgeführt. 
 
Die neuen Gemeindestraßen erhalten die Straßennamen 
 

 Konrad-Ullrich-Straße 

 Heinz-Frieler-Straße 

 Wolfgang-Duwe-Straße 

 Hermann-Folkers-Straße 

 An der Hankhauser Bäke 
 
und werden wie in der Anlage dargestellt zugeordnet.  
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit der Erschließung des Wohngebietes „Im Göhlen“ entstehen mehrere neue Ge-
meindestraßen, deren Namen festzulegen sind. Abhängig von der noch zu definie-
renden Länge und dem Verlauf der jeweiligen Straßen sind zwischen vier und acht 
Straßennamen festzulegen.  
 
Der Straßenname ist in Verbindung mit der Hausnummer maßgeblich für die Auffind-
barkeit des Grundstücks, sodass der Verlauf von Straßennamen logischen Mustern 
folgen sollte. Daher wird vorgeschlagen, die neuen Gemeindestraßen in fünf Ab-
schnitte aufzuteilen. Eine geringere oder weitere Aufteilung der neuen Gemein-
destraßen in nur drei oder bis zu acht Abschnitte wäre der Auffindbarkeit der Grund-
stücke nicht zuträglich.  
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Der vorhandene Weg „Im Göhlen“ sollte diesen Namen auch nach dem Ausbau bei-
behalten, da der Name schon seit Jahrzehnten verwendet wird und das Baugebiet 
hiernach benannt ist. Zudem sind bereits zwei Wohngrundstücke hieran angebun-
den, sodass eine Umbenennung mit entsprechenden Folgen für die dortigen Anwoh-
ner verbunden wäre. 
 
Üblicherweise werden die Straßen innerhalb eines Wohngebietes einheitlich be-
nannt. Beispielsweise seien hier die weiblichen und männlichen Familienmitglieder 
der herzoglichen Familie in Baugebieten südlich beziehungsweise nördlich des Loyer 
Weges genannt.  
 
Insoweit wird vorgeschlagen, im Wohngebiet „Im Göhlen“ in Anlehnung an den ers-
ten Entwicklungsabschnitt, wo Rasteder Kommunalpolitiker und Pfarrer Otto Jaritz 
sowie ein Landschaftsbezug (Koppelweg) ausgewählt wurden, ähnlich zu verfahren. 
Von daher wird seitens der Verwaltung empfohlen, die fünf neuen Gemeindestraßen 
wie in der Anlage dargestellt nach verdienten Rasteder Persönlichkeiten und nach 
einem Landschaftsaspekt zu benennen. 
 
Konrad-Ullrich-Straße 
Konrad Ullrich hat als Gemeindedirektor von 1967 bis 1991 die Entwicklung Raste-
des maßgeblich geprägt. Er hat sich besonders für eine moderne Infrastruktur einge-
setzt, beispielsweise den Bau der Kläranlage, die Einrichtung der KGS mit Sekun-
darstufe II sowie den Bau des Hallenbades. Auch die Stärkung der kommunalen 
Selbstverwaltung war ihm ein besonderes Interesse. Konrad Ullrich verstarb im Feb-
ruar 2015. 
 
Heinz-Frieler-Straße 
Heinz Frieler vertrat nach Direktwahl den Wahlkreis Oldenburg-Ammerland-
Südfriesland von 1965 bis 1969 im Bundestag. Er lebte langjährig in Rastede und ist 
bis heute der einzige Bundestagsabgeordnete, der aus Rastede stammt. Heinz Frie-
ler verstarb im August 1990. 
 
Wolfgang-Duwe-Straße 
Wolfgang Duwe war von 1959 bis 1991 als evangelischer Pfarrer in Rastede aktiv 
und begleitete während dieser Zeit ganze Familiengenerationen als leidenschaftli-
cher Prediger und engagierter Seelsorger. Er war zudem Mitbegründer der Sozialsta-
tion Rastede/Wiefelstede. Wolfgang Duwe verstarb im März 2008. 
 
Hermann-Folkers-Straße 
Während der NS-Zeit widersetzte sich Hermann Folkers dem nationalsozialistischem 
Gedankengut als einer der wenigen Kritiker in Rastede. Im Herbst 1935 erklärte die 
„Rasteder Konferenz“ die Notwendigkeit von Widerstand gegen inner- und außer-
kirchliche Anfechtungen. Als Pastor wurde Hermann Folkers nicht nur vom NS-
Regime, sondern auch innerhalb des Kirchenrats, stark angegangen. Hermann Folk-
ers verstarb 1968. 
 
An der Hankhauser Bäke 
Die Hankhauser Bäke verläuft vom Ellernteich kommend direkt entlang des neuen 
Baugebiets und mündet hinter der Kläranlage in das Geestrandtief. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
Lageplan 
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